
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
Online-Seminar 
10. März 2021 

 
 
 
Gesundheits- und Vergaberecht 

Plattformdienste als Herausforderung für  
den Medizinproduktevertrieb 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Platfformdienste als Herausforderung für den Medizinproduktevertrieb  

10. März 2021 | Online-Seminar 
 
 

Übersicht 
 

Thema 
 
Plattformdienste haben im Zuge der Digitalisierung bereits die 
Grundstrukturen des Wettbewerbs und der Wertschöpfungs-
ketten in einer Reihe von Branchen und Märkten grundlegend 
verändert.  
 
Die Coronavirus- (SARS-CoV-2-) Krise leistet der Digitalisierung 
dabei auch im Gesundheitssektor weiteren Vorschub. Hinzu 
kommen allgemeine Erwartungen in Richtung mehr Digitalisie-
rung, Effizienzsteigerung, Vereinfachung von Prozessen, Mehr-
wertdienste, (Kosten-) Transparenz und Kostensenkung von 
Seiten der Nachfrager (Gesetzliche Krankenkassen; Kranken-
hausträger) und der Politik. Die Entwicklung von Plattforman-
geboten geht dabei durch spezialisierte Anbieter jenseits von 
Apple, Google, Facebook und Amazon weit über klassische B2B-
Marktplätze hinaus.  
 
Für Hersteller von Medizinprodukten, Medizinproduktehänd-
ler und sonstige Leistungserbringer stellt sich die Frage, wie sie 
sich im Hinblick auf die kommenden, potentiell disruptiven Ent-
wicklungen möglichst erfolgreich aufstellen können – sei es als 
Anbieter oder Nutzer von Plattformdiensten oder durch ein 
„Verteidigen“ bzw. eine Weiterentwicklung funktionierender 
Strukturen und deren Rechtsrahmen.    
 
 
Ziel  
 
Die Veranstaltung zeigt existierende und mögliche Erschei-
nungsformen von sog. Plattformdiensten auf. Diese werden vor 
dem Hintergrund bestehender Leistungs- und Lieferstrukturen 
im Medizinproduktemarkt analysiert und anhand des gelten-
den Rechtsrahmens eingeordnet und rechtlich bewertet.  
 
Den Teilnehmern werden die rechtlichen Grenzen von Platt-
formdiensten im Gesundheitssektor vermittelt. Sie werden in 
die Lage versetzt, ihr eigenes Unternehmen und dessen Posi-
tion im Hinblick auf Plattformdienste rechtlich einzuordnen 
und Rahmenbedingungen, Grenzen und ggf. Potential der eige-
nen Leistungen zu bewerten.   
 
Während der gesamten Veranstaltung bleibt Raum für Fragen 
an den Referenten und den Austausch untereinander. 
 

Zielgruppe 
 
Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an alle Unterneh-
men, die sich mit den Chancen und Risiken von Plattform-
diensten und plattformbasierten Modellen im Gesund-
heitssektor allgemein und insbesondere in ihrem Geschäfts-
feld auseinandersetzen.  
 
 
Referent 

 
> Dr. Oliver Esch 

Rechtsanwalt, Partner und Fachanwalt für Vergaberecht 
Esch Bahner Lisch Rechtsanwälte Partnerschaft mbB | 
Köln 

 
 

Moderation 
 

> Juliane Pohl 
Leiterin Referat Ambulante Gesundheitsversorgung 
Bundesverband Medizintechnologie e. V. (BVMed) | Berlin 

 
 
Seminarbetreuung 

 
> Heike Bullendorf 

Leiterin BVMed-Akademie 
Bundesverband Medizintechnologie e. V. (BVMed) | Berlin 
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Programm  

09:15 Uhr  Teilnehmerregistrierung und Technik-Check 
  
09:30 Uhr Juliane Pohl 

Begrüßung der Teilnehmer 
  
09:35 Uhr Dr. Oliver Esch 

Plattformdienste Begriff, Formen  
> Begriff / Definitionen 
> Arten von Plattformdiensten 
> B2B und B2C 
> (Potentielle) Plattformnutzer im Gesund-

heitssektor 
> Anforderungsprofile 

 
10:00 Uhr  Fragen & Diskussion  
 
10:10 Uhr Dr. Oliver Esch  

Modelle, Anwendungsbereiche, Fallbeispiele 
> Vollmachtmodell, Großhändlermodell, Misch-

formen 
> Hilfsmittelversorgung 
> Versorgung mit Verbandmitteln 
> Sprechstundenbedarf 
> Klinikeinkauf  

 
10:50 Uhr  Fragen & Diskussion  
 
11:00 Uhr Dr. Oliver Esch  

Etablierte Strukturen 
> Einkaufsgemeinschaften (GKV; Klinik) 
> Versorgung durch Leistungserbringer 
> Hersteller als Lieferanten und Dienstleister 

 
11:50 Uhr  Fragen & Diskussion  
 
 
12:00 Uhr  Pause 

12:30 Uhr Dr. Oliver Esch  
Rechtsrahmen  
> Vergaberecht (Gesetzliche Krankenkassen; öf-

fentliche Krankenhausträger) 
> Wettbewerbsprinzip 
> Anforderungen des SGB V 
> Besondere Eignungs- / Präqualifizierungsanfor-

derungen / Eignungsleihe 
> Abrechnungswege, Compliance, § 128 SGB V 
> Anforderungen an einen Nachunternehmer-

einsatz  
 

13:15 Uhr  Fragen & Diskussion 
 

13:30 Uhr Dr. Oliver Esch  
Bewertung der Modelle und Fallbeispiele 
> Bewertung anhand des geltenden Rechtsrah-

mens 
> Rechtliche Grenzen  
> Anforderungen an weitere Modelle 
> Mögliche Fortentwicklungen des Rechtsrah-

mens  
> Ausblick 

 
13:50 Uhr  Fragen & Diskussion 

 
 

14:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

  
  
  
  
  

Ameldung  bis 08.03.2021  

online | www.bvmed.de/plattformdienste2021 

 

Die Teilnahme ist nur nach vorheriger Anmel-

dung möglich, für die Sie eine Anmeldebestäti-

gung per E-Mail erhalten. 

 

 

 

 

Einwahldaten 

Die Zugangsdaten werden den Teilnehmern zwei 

Tage vor Durchführung des Seminars per E-Mail 

übermittelt.  

Teilnahmegebühr 

350,00 Euro pro Person zzgl. gesetzlicher MwSt. 

Inbegriffen sind die Veranstaltungsunterlagen. 

Die Teilnahmegebühr wird nach Erhalt der 

Rechnung ohne jeden Abzug fällig. 

 

 

 

Veranstalter 

BVMed-Akademie 

c/o Bundesverband Medizintechnologie e. V. 

Reinhardtstraße 29 b, 10117 Berlin 

Tel. | +49 30 246255-0 

www.bvmed-akademie.de 

Stornierung 

Eine kostenfreie Stornierung ist bis spätestens 

5 Werktage vor Seminarbeginn möglich. 

Anderenfalls wird die Teilnahmegebühr auch 

bei Nicht-Teilnahme in Rechnung gestellt. 

 

Die BVMed-Akademie behält sich den Wechsel 

von Dozenten und/oder Verschiebungen bzw. 

Änderungen im Programmablauf vor. Muss 

eine Veranstaltung aus Gründen, die die 

BVMed-Akademie zu vertreten hat, ausfallen, 

so werden lediglich bereits gezahlte Teilnah-

megebühren erstattet. Weitergehende Ansprü-

che sind ausgeschlossen. 
 

https://event.bvmed-akademie.de/Events/Register/b3b17af2-33cf-4224-b827-0fd9bfcc24ed
https://www.bvmed.de/de/bvmed/veranstaltungen

